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der Giuseppe Lor1zı10, Lubomıir Massımo Serrett1und Gegenstand des Glaubens ach
römisch-katholischer und evangelısch-Iutherischer (katholısch), FEiılert Herms, Wılfried arle und Chris-

toph Schwobel (evangelısch) mıiıtarbeıteten. Unter demLehre. Theologische Studien Prinzıp des Dıalogs traf SIC dıe Forschergruppe ZWE1-
er Hermss, Lubomıiır S mal Jahre 2001 bıs 2006 und legte anschliefsend

übıngen: Mobhr 1ebeck, 2008, 610 pb., 49 - diesen Forschungsband als Ergebnıis der ErSsSIieN beıts-
ISBN 978-3-16-149603-5 phase VOTVT.

Znel War C dıe eıgenen Prinzıipien der beiden Lehrtra-
ZUSAM  -:ASSUNG dıtıonen vertieft erfassen. Dıie Begründungen der e1ge-
| )IEeser Band versammelt Dokumente eıner Dialogkom- MC und der anderen Lehrtradıtionen ollten dadurch
ISssıon zwischen Katholiken und | utheranern über run VOI Innen und VON en rekonstrulert werden,
uınd Gegenstand des christlichen aubens | )ie qualitativ dass S1IC emuht hat, dass kvangelısche katholisch
höchst gelehrt ausgearbeiteten Beiträge wurden auch auf ZU verstehen bereıt und Katholiken desgleichenItalienisch veröffentlicht. SIe Hefassen sich mMit (Offenba- bemuht n3 evangelısch Zzu enken Voraussetzung
Vung und Glaube, '  na und Wahrheit” (‚ottes, miıt dem für dıe Zusammenarbeiıt sollte se1ın, dass el1| Seıiten
Zustandekommen des auDens (Anthropologie) und der den jeweıls anderen unterstellen, VO der „UOffenbarung
Ekklesiologie. |J)er Verfasser der KezensioOn emptiehlt, In der Wahrheit des vangelıums“ auszugehen (XV) ]Ddiese
ähnlicher Welse den Dialog zwischen unıversitären theolo- Vorgehensweıise überzeugt, weıl bewusst versucht wırd,
ischen Fakultäten und evangelikalen theologischen SemIi-

und Hochschulen suchen.
dıe andere Seıite „yAUS ıhren eigenen Intentionen heraus

verstehen und stark Zzu machen“ (S: vgl 433-434).
UMMARY Eın mutıges Unterfangen!

Der vorliegende Band beschreıibt dıe erarbeıtetenThis volume of C5>5>dY>S collects documents DV COMMISSION Ergebnisse, dıe zugleıch ın ıtahenıscher Sprache be1Catholic Lutheran lalogue about the foundations
and subjects of Christian al This COoMMISSION had hbeen der I] ateran Universıity Press veroffentlicht werden. Dıie

convened DY the then cardinal|l oseph atzınger and Ssat Untersuchung 1St iın vier Teıle aufgeteit, dıe Fol-
genden verkürzt mıiıt araphrasıerenden Worten stich-hbetween 2001 and 2006 The results present LOp scholarly wortartıg zusammengefasst werden: enbarunguality and have also hbeen published n Italian. They dea| und Glaube (3-182), na un:! Wahrheıit“ Giotteswith revelation and al U  grace and truth”, with the

genesis of al from anthropological Derspective) and (183-304), [ )Das Zustandekommen des Glaubens
(Anthropologıe, 305-445) un [Das ustandekom-wıth ecclesiology. The author of his FeVIEW suggestsr INCMN des Glaubens (Ekklesiologıe, /-605) er Teıling In similar WdY the jalogue hbetween heology epart- wırd durch vier substantıelle theologische Beıträge aAr

ents In unıversitlies and evangelica| theological semINarıes
and colleges. Thematık 1im oben angedeuteten Sınn durch Vertre-

ter beıider Posiıtionen gefüllt und durch Protokolle der
KESUMEFE jeweılıgen Sıtzungen erganzt. Fın sechr kurzes Sachregi1s-

ter schließt den Banı ab (  /-6(et OUVFAasC eprend 1es contributions de 1a COomMmMISSION
DOUF 1E lalogue entre catholiques et Iutheriens SUr 1es Alle Beıtrage sınd aufßSserordentlich gründlıch den
tondements et 1es doctrines de 1a fO chretienne. L es [ra- Originalquellen recherchıert und sachgerecht abgefasst
dUuxX de Celtfe COMMISSION demandes Dar e cardinal Joseph worden. IDITS Ekrörterungen selbst brillieren durch höchste
Katzinger OnT ete m de 2001 2006 | es textes Sont Gelehrsamkeıt und Sachkenntnis. Den Ausführungen 1St

1ın der ege gut ZUu folgen, WCN) uch gelegentlıch dıed’une grande qualite academique ET ont AUSS! AtEe ublies
talien. SONT abordees 1es questions de Ia revelation et sprachlıche Darstellung ziemlıich Oomplexe und ıcht

de Ia fOl, de 1a grace et de la verıte de Dieu, de ’Emergence ımmer leicht nachvollziehbare Formen annehmen kann
de Ia fOi d’un Domt de Vu  D anthropologique) el ’ecclesio- b dıese Wahrnehmung [1ULM enn VO  3 Gelehrsamkeıt

ZCUQT oder lediglıch iıne rhetorische Spielart ISt, klare,logie “auteur de cCette recension suggere Ia Doursulte du
lalogue d’une anlıere semblable entre 1es departements eindeutıge, sıch positionıerende Aufßerungen verme1-
de theologie des unıversıites et 1es facultes de theologie den, offen bleiben
evangeliques. ınıge Besonderheıten sollen aufgezeıgt werden. So

kommentiert beispielsweise Herms dıe unfer atho  en
inakzeptable Redeweıse VOoO SOg „Kanon 1mM Kano  n
dıe kEvangelıschen MmMiıtunter ZU eınem Kriterium

Im Jahre 2001 begann 1ne ınternatıonale Fkorscher- der (markıonıtısch gefärbten) Relatıvierung VON chrıft-
VON sechs katholiıschen und Ilutherischen Ihe- „missbraucht“ werden kannn „Unbedingt

ologen mMıt der eIt der AufgabewIThemen der festzuhalten ISt, dass diese Redeweıise \ vom Kanon
1MmM Kanon AUC NnNer des Luthertums nıcht dazuFundamentaltheologie in Öökumenischer Perspektive“

ZUu erortern Durch Anregung und Vermittlung dıent. bıblıschen Schrifttum einen inspirıerten VO  _

VO  - Joseph Kardınal Ratzınger (heute aps Benedikt einem Komplex nıcht inspırıerter lexte zZzu untersche1-
wurde dıe Arbeıtsgruppe 1171585 en gerufen, den 41/54376).: [Dass überhaupt noch ernsthaft VOI1
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„Anspiriertsein Er bıblıschen Lexte unter CVall- elehrten lutherischer oder reformierter Pragung und
gelıschen Gelehrten deutscher theologıscher Fakultäten evangelıkalen elehrten geben können uf der IUN:!
dıe ede SC1IN kann 1ST schon 111C bemerkenswerte dann lage der „Offenbarung der Wahrheıiıt des Ekvangelıums”?
auch 111C erfreulıiıche Sache Berthold Arz, Gießen, ErMANYInteressant 1ST dass AI grundsätzlıch und
gewıssermaßen vereinnahmend VO „Lehrbestand der
reformatorıschen Kırchen sprechen kann damıt

Schriften UT Kölner Reformatıonaber keineswegs reformatorısche Kırchen und Konfes-
S1O11C11 neben der lutherischen, vielleicht NOC. iınklusıve Relwgronsgespräche
der reformıerten Iradıtıon Baptısten Purıiıtaner Martın Bucer
Dietisten ethodisten US W. dıe alle auch reformato- Martın Bucers Deutsche Schriften vol F1 AT VO  >rsch theologısc! ycepragte vei Kırchen verkörpern Ihomas ılhelm1 und vol ear VO  - Cornelıskönnen sınd SCH 155 ıcht be1 arle Blıck dass
SCIN jeweıls vorgebrachtes Postulat letztlıch nıcht wiırk- Augustyn Gutersloh Guüutersloher Verlagshaus 2006
ıch den „Lehrbestan: der reformatorıischen Kırche N ILn Uro 178 ISBN 078 579

un: 2007 464 ILn 128 ISBN 978 579-re Pl".‘l$€l'ltl€l‘€l'l kann sondern eben MNUur den begrenzten
Ausschnıitt den Me1nNtT reformatorısch
sollen (vg] auch Härles Bemerkungen auf 17 188)

ıe Protokolle Ur Dıskussion uf den Seıiten 433 44.5 SUMMARY
auf den Seıiten 5/7/ 605 sınd besonders autfschluss- ın Bucer the Reformer wel|l Kknown for cChampiloning

the UNILY church and IDIIcCa doctrina| mMat-reich weıl Anlehnung dıe dargelegten Reftferate ”KDE

Anthropologıe bzw Ar Ekklesiologıe US W. wesentliche ters The [WO volumes of his (‚erman Treatıses both

Aspekte der Dıskussion ETrOrTerTt und vertieft werden (‚erman and atlın [EXTS Volume CONSISTS of documents
the Regensburg religious discussion hbetween CatholicsBlıck auf dıe Anthropologıe esichtspunkte ZULTE

and Protestants 1541 Volume E the OSTmethodıschen Basıs ZUmMm Realısmus ZUL enbarung,
ZUT Interijorıitas, AA Menschlichkeit Jesu, 8 Rechtferti- etaıle« of Bucer works reform attempts | the CILYy
SuNns und ZUrFr Menschheıit und Kırche, hınsıchtlıch der of Cologne 1545) On 600 the Reformer nfolds

CVETY controversia|l doctrinal ONeEe could ın ofEkklesiologıe und der terfr: age dıe zentrale
hetween Catholics and Protestants ONE Ir of the hookder Christologie des Wortes (CA NAD) uthe-

rischer Ekklesiologıe WIC dıe entsprechenden Pendants IS l SS5U6$5 dealing ith the Holy Communion and
romısch katholischer Dıktion des | umen Gentium Mass 0Ug Bucer work Was nOT crowned DYy SUCCESS

CeVeTl) oday IT Can hbe read almost lıke Protestant LVogmat-Nutzlıch WAaTrCcC SCWCESCH, 1 des Buches dıe VICT

Hauptteiue Zusammenfassungen thetisch gegenüber- ICS dating from the Reformation period IC does nOoTt 155

zustellen Geme1Lnsamkeıten und bleibende Unterschıede Out subject Matters f the present doctrinal debate
ZUSAMMENFASSUNGder Darstellung der CISCHCH der tremde Posıtion

ZU erläutern. |DITS angehängten Protokaoalle der Dıskussı- ın Bucer IST der bekannte Sachwalter kirchlicher Hın-
ONCMN 1efern dıesen FEinblick 1Ur bıs ZUuU heit und biblischer Reinheit Lehrfragen der Reforma-
Grad, dass 1n EersSter UÜberblick über dıe rgebnıisse LHONSZEIT [ Die beiden Bände SCIHNET „Deutschen Schriften
un: dıe noch Ooffenen Fragen ANSa möglıch wırd. enthalten eutsche und lateinische exte Band nthält

Was och wunschen warer? un sıch edeu- Dokumente DA Regensburger Religionsgespräch Z\WI-
tende Vertreter der deutschsprachigen unıversıitaren schen Katholiken und Protestanten ahr 1541 Band
Theologıe WIC Herms arle und Schwoöbel ohne 11 enthält das ausführlichste Vo  —_ Bucers Werken ZuZweiıfte] sınd, rnsthaft MI dem „‚Grund un Gegenstand Reformationsversuch | der Köln die „Beständigedes aubens ach röomısch katholischer un C Verantwortung” Von 1545 Auf 600 Seiten entfaltet der
1SC lutherischer Lehre“ eschäftıgen WAarTcC sıcherliıch
angs angebracht dass C1inhn ıhnlıcher Austausch über den

Reformator lle erdenklichen Lehrfragen die zwischen
Katholiken und Evangelischen umstrıtten sind |

„Grund un: Gegenstand des aubens zwıschen der Drittel des Buchs allein die Fragen rund Abendmahl!
deutschsprachıgen un  ren Theologıe lutherischer und ESSE | eider War Bucers Werk nicht erfolgreichreformıiıerter oder ıDeraler Dependence un der NUmMMC-
riısch und qualıtatıv nıcht unbedeutenden evangelıkalen

llest sich aber noch heute fast WIEC INe evangelische LOog-
matik der Reformationszeit die auch rragen der N-wıssenschaftlıch akademiıschen Theologıe auf gleicher Wartıgen dogmatischen Diskussion niıcht auslässt

Augenhöhe ernsthaft gesucht und angestrebt wırd
Immerhin I'CPI'QSCI’IÜCIT das konfessionell un ekkles10- RKESUME
ogısch breıt gefächerte ager der kvangelıkalen Allıanz Le reformateur Martın Bucer EstT bien DOUT
weltweit zwıschen 420 uUun: 600 Mıllıonen aubıge dıe faveur de lr unıte de Eglise et de Ia Durete de
wiedernum Iutherisch reformiert oder durch C111 ande- Ia doctrine accord VE la ible L es deux volumes de

Bekenntnıis ausgezeıichnet SCIMN können Wann wırd SE Traıtes allemands Comporten des [EexTEeSs allemand
solch C111C Forschergruppe zwıschen unıversitaren et latın Le volume COMPDOSE de documents
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